
Musikalische Leitung: Roland Käppeli
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Unterstützt durch die 
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Programm

Witches and Sorcerers

Beelzebub
Solo für Kontrabassklarinette
Solist: Pascal Gruber

The Tale of Timmy in the Tumble Dryer

Strange Humors
für Klarinettenchor und Djembe

Arlequino

Max and Moritz Muppet Show

Die Lustige Witwe
Auszug aus der Operette

Bart Picqueur

Andrea Catozzi
arr. Jan Holmgren

Dietrich van Akelyen

John Mackey

Roland Cardon
arr. Guido Six

József Balogh

Franz Lehár
arr. Eiji Suzuki
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Programmnotizen

In langsamen Bewegungen schreiten 
die Hexen um das Feuer mit dem 
grossen Topf, sprechen magische 
Worte und werfen allerlei Pulver und 
Kräuter in die brodelnde Flüssigkeit. 
Vielleicht hatte der belgische Klari-
nettist, Dirigent und Komponist 
Bart Picqueur dieses Bild vor Au-
gen, als er die ersten Takte des 
Werkes Witches and Sorcerers 
(Hexen und Zauberer) schrieb. 
Weitere Quellen seiner Inspiration 
waren Themen der Hexe Baba Yaga 
aus Bilder einer Ausstellung von 
Modest Mussorgsky sowie aus dem 
Hexensabbat aus der Symphonie 
fantastique von Hector Berlioz. Mit 
einem Augenzwinkern verbindet der 
Komponist Zitate aus diesen bekan-
nten Werken mit eigenen Ideen zu 
einem neuen Ganzen.

Ein Beelzebub ist in der Mythologie 
ein Dämon oder im übertragenen 
Sinne eine Bezeichnung für den 
Teufel. Der amerikanische Tubist 
Andrea Catozzi mochte vielleicht 
Ende des 19. Jahrhunderts manch-
mal so über sein Instrument gedacht 
haben, wenn er schwierige Stellen 
übte. Gleichwohl nahm er die Aus- 
schreibung zum Wettbewerb des 
Carl Fischer Musikverlages für neue 
Literatur für Solo Instrumente zum 
Anlass, ein anspruchsvolles Werk für 
Solo Tuba mit dem Titel Beelzebub 
zu schreiben. Einem romantischen 
Thema folgen Variationen in Dur 
und Moll und zwei Kadenzen, in 
denen sich der Solist präsentieren 
kann. Den Abschluss bildet ein 
Marsch, der in einem furiosen Finale 
endet. Jan Holmgren adaptierte das 

Werk zu einem gelungenen Solo für 
Kontrabassklarinette und Klari-
nettenchor.

Seine Musik balanciere zwischen 
Melancholie und Absurdität, habe 
einen programmatischen Inhalt, der 
für einen Film verwendet werden 
könnte, und solle den ausführenden 
Musikern Spass bereiten. Dies 
schreibt der holländische Pianist  
Dietrich van Akelyen über seine 
Kompositionen. 2017 entstand für 
Klarinettenchor das Werk The Tale 
of Timmy in the Tumble Dryer 
(Die Geschichte von Timmy im 
Wäschetrockner). Basis für dieses 
Werk ist ein rhythmisch und mel-
odisch prägnantes Motiv, das plötz-
lich um eine Achtelnote verschoben 
ist und auf wundersame Weise 
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wieder in seine ursprüngliche Form 
zurückfindet. Wie jetzt aber daraus 
eine musikalische Geschichte 
machen? Als sich van Akelyen diese 
Frage stellte, lief im Hintergrund 
sein Wäschetrockner. Die absurde 
Geschichte für diese Musik war ge-
boren, die einzelnen Abschnitte des 
Musikwerkes stellen die ver-
schiedenen Programme des 
Wäschetrockners dar. 

Strange Humors wurde in seiner 
ursprünglichen Version für 
Streichquartett und Djembe als Mu-
sik für eine Choreographie für zwei 
Tänzer von Robert Battle im Januar 
1998 uraufgeführt. Die Kritiken 
waren sehr positiv, so dass es zu in-
zwischen über 150 Aufführungen 
dieser Tanzperformance kam. Der 

amerikanische Komponist John 
Mackey schrieb darauf selbst je 
eine Version für Saxophonensemble, 
Klarinettenensemble und sinfon-
isches Blasorchester. In diesem 
Werk verschmelzen orientalische 
Melodien und Rhythmen mit dem 
perkussiven Drängen der afrikanis-
che Djembe Trommel miteinander. 
Strange Humors beginnt mit einer 
langsamen, im Tempo freien 
Melodie, die mit ihrem phrygischen 
Modus an die Motive eines oriental-
ischen Schlangenbeschwörers erin-
nert. Dann übernimmt die Djembe 
das Tempodiktat und die Melodie 
des Schlangenbeschwörers steigert 
sich zu einem temperamentvollen 
Tanz.

In der Commedia Italiana ist der Ar-
lecchino Spassmacher, entlarvt 
Lügner und lenkt das Schicksal in 
der Geschichte der Protagonisten. 
Der belgische Komponist Roland 
Cardon beginnt sein Werk Arle­
quino mit einer prägnanten Ton-
folge in den tiefen Klarinetten, die 
tragischen Hauptfiguren der 
Geschichte betreten die Bühne. Mit 
einer fröhlichen Tanzmelodie er-
scheint der Harlekin und schreitet 
leichtfüssig und mit viel Energie 
durch das Bild. Ein mit Triolen 
durchsetztes langgezogenes Seiten-
thema entspannt die Szenerie noch 
zusätzlich. Im mittleren langsamen 
Teil des Werkes stellt eine in Moll 
gehaltene Melodie die schick-
salshaften Wendungen der 
Geschichte dar. Dabei versucht der 
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Harlekin mit verschiedenen chro-
matischen Durchgängen und har-
monischen Wendungen das 
Schicksal in die eine oder andere 
Richtung zu drehen. Aber alles ist 
nicht so schlimm: Im Dritten schnel-
len Teil kommt der Arlequino mit 
seinen fröhlichen Melodien zurück 
und führt die Geschichte zu einem 
Happy End.

Es ist nicht bekannt, ob dem Ungar-
ischen Klarinettisten und Kompon-
isten József Balogh die 
Originaltexte von Wilhelm Busch als 
Vorlage für sein Werk Max and 
Moritz Muppet Show dienten. Im 
ersten Satz, der Ouvertüre, werden 
Max und Moritz mit einem leicht-
füssigen Foxtrott vorgestellt. Im 
zweiten Satz, einem Tango mit dem 

Titel Sleepy Time, schleichen die 
beiden Lausbuben nachts durch das 
Haus ihres Opfers, dem Lehrer Läm-
pel, und bereiten ihre Streiche vor. 
Auf ihrem Weg stossen sie plötzlich 
eine Vase um, die laut scheppernd zu 
Boden fällt, ein kurzer lauter Krach, 
dann ist es wieder ruhig im Haus. 
Lehrer Lämpel, gemeinsam darges-
tellt durch die hohe Es Klarinette 
und die Kontrabassklarinette, ist 
durch den Lärm aber doch aufge-
wacht und schaut nach, findet aber 
nichts. Max und Moritz können un-
bemerkt aus dem Haus wieder ver-
schwinden. Der dritte Satz, Il 
Camino March, könnte eine Prozes-
sion aller Beteiligter sein. Zackig im 
Marschtempo schreiten die Opfer 
der Streiche mit Max und Moritz in 
ihrer Mitte voran. Das Marschthema 
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wird in den Hintergrund gedrängt, 
es folgt eine zweistimmige Melodie, 
mit der die Lausbuben ihre Streiche 
erklären wollen. Sie scheitern aber, 
das Marschthema drängt in den 
Vordergrund und die Übeltäter wer-
den zur Bestrafung abgeführt. 

Die lustige Witwe ist die erfolg-
reichste Operette des österreichisch-

ungarischen Komponisten Franz 
Lehár. Sie entstand 1905 und 
wurde bis zum Tod von Lehár im 
Jahr 1948 weltweit über 300‘000 
Mal aufgeführt. Graf Danilo kann 
aus Gründen des gesellschaftlichen 
Standes Hanna, das Mädchen vom 
Land, nicht heiraten. Hanna heiratet 
darauf einen reichen Bankier, der 
noch in der Hochzeitsnacht stirbt. 

Hier beginnt die Handlung der 
Operette, in der sich Hanna als  
selbstbewusste und starke Frau in 
einer von Männern dominierten 
Welt durchsetzt. Im Zusam-
menschnitt der bekannten Melodie 
für Klarinettenchor des Japaners Eiji 
Suzuki stehen das berühmte Vilja-
Lied und der „Lustige Witwe-
Walzer“ im Zentrum.
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